
Nachruf in The Times, London 
27. Juli 1956: 
 
„Man sagte von 
Raemaekers, dass er die 
einzige Privatperson 
gewesen sei, die einen 
realen und bedeutenden 
Einfluss auf den Verlauf 
des Ersten Weltkriegs 
ausgeübt habe.“  

Ariane de Ranitz: 
Vorstellung des Begleitbuches 



“Wir haben heute wieder 
einmal Besuch von einem 
Kriminalbeamten der 
Amsterdamer Polizei gehabt, 
der Auskünfte über eine von 
Louis Raemaekers 
angefertigte Zeichnung 
einholen wollte […]”,  
De Telegraaf, 31. März 1915 

“Genier dich nicht! 
Willst du noch ein 
Stück?”, De Telegraaf, 
13. März 1915  

Wilhelm II. sägt einen 
(Körper)teil von Franz Joseph I., 
Kaiser von Österreich, ab und 
überreicht diesen Victor 
Emanuel III., König von Italien. 



Die Eltern von Louis, 
Amelie Michels und 
Jos Raemaekers. 

Selbstportrait, 
1902 

Roermond 

Deutschland 

Belgien 

Provinz 
Limburg 

Aachen 

Die Provinz Limburg liegt eingeklemmt 
zwischen Belgien und Deutschland, 
Roermond ist nur wenige Kilometer von 
der deutschen Grenze entfernt. 



Raemaekers zeichnet das “Böse” (Deutschland) 
gegenüber dem “Opfer” (‚dem armen kleinen 
Belgien‘), 1914 



Raemaekers befürchtet, dass den 
Niederlanden das gleiche Schicksal 
bevorsteht wie Belgien, und er ist der 
Ansicht, dass die niederländische 
Armee eingesetzt werden müsse, 
1915 

Eine Anklage gegen die 
niederländische Neutralität: „Was 
macht’s den aus, ob wir nach dem 

Krieg ein bisschen annektiert werden, 
wenn wir jetzt bloß neutral bleiben”, 

1915 



Das Klischee der Zeichnung  
“Dieser war es, der uns 
schändete!”, (23. September 2014), 
wurde im Auftrag der 
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt, 
um “den Künstler Raemaekers 
etwas vorsichtiger zu machen”. 



Sogar Hans Sachs, der erste 
Sammler politischer Zeichnungen, 
wendet sich, wenn auch erst im Jahr 
1916, von Raemaekers ab. 

Der Zeichner erhält auch Hassbriefe 
aus Deutschland, 1916 



Das Kinderbuch Guitenstreken 
van Pim, Piet en Puckie, das 
Raemaekers seine erste Stelle 
als politischer Zeichner bei 
einer niederländischen 
Tageszeitung verschaffte, 1906 



Raemaekers’ Erfolg in Frankreich und England, 1916 

“Wir gingen uns 
die Raemaekers 

ansehen – ich 
halte sie für das 

Werk eines 
Genies”,  

(Memoiren von 
Cynthia Asquith). Ab Anfang 1916 veröffentlichen 

französische und englische 
Tageszeitungen Zeichnungen von 
Raemaekers. 

Ehrenerweisung gegenüber Raemaekers: 
Ritter der französischen Ehrenlegion, 1916 



The Great War, a Neutral’s Indictment: one 
hundred cartoons (1916), herausgegeben von 
der Galerie Fine Art Society in London.  



Raemaekers Cartoons und die 
französische, italienische und 
sogar baskische (!) Fassung (1916), 
herausgegeben vom britischen 
Propagandabüro in London. 



Raemaekers’ Reise in die Vereinigten 
Staaten (1917) führt zu einer enormen 
Verbreitung seines Werks: Millionen von 
Zeichnungen werden innerhalb kurzer Zeit 
in Umlauf gebracht. 



Archivstücke aus den  
Hoover Archives, 1916-1918 



Die Louis Raemaekers-Stiftung ist auf 
Facebook, Twitter und der Website 
louisraemaekers.com aktiv. Dort sind 
auch die Anmerkungen und Anhänge 
des Buches hochgeladen. 



Gebundene Ausgabe, 
Vierfarbdruck, 280 Seiten, über 
360 Abbildungen. 
Preis 49,95 € (zzgl. Versandkosten). 
Während dieser Ausstellung ist der 
Preis 39,95 €. 

Das Buch Louis Raemaekers ‘Armed 
with pen and pencil’: How a Dutch 
cartoonist became world famous during 
the First World War ist auf Englisch und 
Niederländisch im Haus der 
Niederlande und über die Website 
louisraemaekers.com erhältlich. 
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